
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Amt Elsfleth. 1871-1933
1877

138 (27.11.1877)

urn:nbn:de:gbv:45:1-419238

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-419238


Dir „ Nachrichten« er»
scheine» jeden Dienstag,
Donnerstag n . Sonnabend
and kosten pro Quartal
1 Mark inel. Postaafschlag.
Bestellungen übernehme»
alle Psstanstalten.

Annoncen kosten dis
einspalngeCorpuszeile oder
deren Raum 10 A, , für
südwärts 15 Z, . Annoncen

« erden auch anguiomm «,
von dm HMen : Büttn«
u . Winter in Oldenburg
E . Schlotte in BrenteH
Haasenstei» und Vogte»
in Bremen und Hamburg,
I . Nootbaar in Hamburg,
Rudolt Moste in Berlin,
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G. L. Daube
L Comp, in Frankfurt am
Main und von anderen

Insertion « .Comptoirs.

r Stadt und Amt Elsfleth.
138. Dienstag , den 27 . November 1877.

Rundschau
* Berlin , 23. Novbr . Der Complcx von Stempelsteuern,

der dem Bundesrathe vorgeschlagen war, ist, wie jetzt feststeht,
schon in dem Ausschüsse für Zoll » und Steuerwesen erheblich
reducirt worden. Es bleiben danach nur die Spielkarten - , die
Börsen» und die Lottcrieloosesteuer bestehen . Die Schätzung der
Einnahmen aus dem Spielkartenstempel belief sich auf 2 Mill.
Mark, aus der Börsensteuer auf Mill . Mk . und ans den
Lotterielooscn auf 6 Mill. Mk . , im Ganzen also 13 ^2 Mill.
Mark , während das Ergebniß des gesammten Vorschlages der
Commission aus 21 Mill . Mark veranschlagt war. Der
Bundesrathsausschuß hat also den finanziell einträglichsten An»
trägen zugestimmt, dagegen die verhä>tnißmäßig wenig ergiebigen,
theilweise aber sehr unbilligen und den Verkehr belästigenden
Anträge , insbesondere die Steuer auf die zahlreichen amtlichen
Ausfertigungen mit gutem Rechte abgelehnt. Freilich ist das
ohnehin bescheidene Erträgniß der vorgeschlagenen Steuern durch
diesen Beschluß abermals und zwar auf ein Maß reducirt , das
bei der Frage der allgemeinen Steuerreform kaum mehr in Be¬
tracht kommt.

* Von der technischen Schifffahrtscommission , welche ihre
Sitzungen beendet , ist, wie uns mitgetheilt wird, eine ausführ¬
liche Denkschrift über die Beschwerden ansgearbeitet , welche deut¬
scherseits gegen die Ucbergrifse der englischen Schiffsahrlsacte von
1876 erhoben worden sind . Ferner hat die Commission einen
Gesetzentwurf behufs einheitlicher Regelung der Meldepflicht deut¬
scher Schiffssührer bei den Consulaten ansgearbeitet und gleich,
mäßige Regeln über das von den Seeämtern bei der Anmusterung
descrlirter Seeleute zu beobachtende Verfahren ausgestellt. Bei
Gjedser- Riff auf Falster soll ein Leuchlsckiff ausgelegt und die
Auslagen im nächstjährigen Marine - Budget vorgesehen werden;
eine Uebertragung der Schifffahrtszeichen auf das Reich überhaupt
ist aber nur discnssive behandelt.

* Berlin, 24. Nov . Die deutsche Regierung lehnte den
Vorschlag Oesterreich Ungarns wegen eines Vertrages auf Meist»
begünstigung als mit den wirlhschafllichenInteressen Deutschlands
nicht vereinbar ab.

* (Auswanderung nach Peru . ) Zuverlässigen Nachrichten
zufolge ist von der peruanischen Regierung mit einem in Peru
ansässigen Deutsche» , angeblich einem Hannoveraner , ein Abkom¬

men getroffen worden, welches darauf abzielt, ländliche Arbeiter,
vorzugsweise aus Rußland (Mennoniten ) event. aber auch aus
anderen Staaten Europas, als Colonistcn nach Peru zu befördern.
Der betreffende Agent hat sich , um das Abkommen auszuführen,
bereits im August cr. nach Europa eingeschifft und dürfte seit
etwa zwei Monaten auf dem Continentc weilen. Das in Rede
stehende Unternehmen stellt sich aber in besonderem Maße als ein
für die Auswanderer aussichtsloses dar : die peruanische Regierung
hat lediglich die Kosten des

'
Transports der Auswanderer von

der Küste nach dem Innern des Landes übernommen, so daß die
Verführten die Kosten des voraussichtlich längeren Aufenthaltes
an der Küste und die ihrer Einrichtung als Evlonisten im Innern
des Landes selbst zu tragen haben würden, übcrdem aber da»
Gedeihen einer Colonie im Innern des Landes, bei dem Mangel
an Verkehrswegen und Verkehrsmitteln , inmitten eines ungewohn¬
ten Klimas , durchaus nicht zu erwarten steht.

* Eine neue Sorte falscher Fünfmarkscheine ist neuerdings
wieder in Verkehr gesetzt worden, und zwar, wie eS scheint , in
größeren Massen . Die Merkmale der Uncchthcit eines solchen
Fünfmarkscheins sind folgende: Die Scheine sine auf lithographi¬
schem Wege hergestcllt, während bei den echten Scheinen dir
Schauscite in Kupferstich und die Rückseite in Buchdruck ausge»
sübrt ist ; die Zeichnungen sind durch die Radirungen aus dem
Stein nur unvollkommen wiedergegeben . Auf der Vorderseite in
der Zeile „ ReichS - Kassen - Schein " hat das R und das H dcS
Wortes „ Reichs" am Fuß eine durchgehende weiße Linie , wahrend
bei den ächten Scheinen dieselbe getheilt ist . Ferner sind die in
Reliesmanier ansgesnhilcn Seitnifelder, sowie die gnillochirlen
Linien des Mittelfeldes durch unterbrochene, mit der Hand ge¬
zeichnete Linien nachgeahmt. Außerdem ist die Schrift der Straf¬
androhung dick und ungenau , namentlich ist das S in dem vierten
Worte „ Scheine « entstellt.

* (Falschmünzerei. ) In Köln wurden am 80. mehrere
Personen (darunter zwei Lithographen und ein Photograph ) wegen
Versuchs der Anfertigung und Verausgabung falscher sächsischer
Banknoten (100 - Markscheine) zu mehrjähriger Zuchthausstrafe
verurtheilt.

* Wien, 23 . Nov . Die „ Pol. Corr.
" meldet ans Cet-

tinje von heute : Das an der nördlichen Spitze des SecS von
Sknlari gelegene Lisendria und das benachbarte Germomarwerden

Politische Gegensätze.
Ein Zeitbild aus der Geschichte der letzten Jahrzehnte Deutschlands

von
Karl von Kessel.

(5 . Fortsetzung.)

Hierauf lrat der junge Mann an 's Fenster und rief mit
lauter fröhlicher Stimme:

„ Pctermann! Geschwind Petermann , wir warten nur noch
auf Sie . «

„Hier bin ich schon, « sagte dieser , indem er lachend eintrat.
„ Wüßte der Gehcimrath , daß eigentlich ich der Veranstalter

dieser Zusammenkunft bin, so würde er mich sicher aus die Liste
der gefährlichen Subjecte setzen. «

„ Schon möglich .
" meinte der Referendar , „ doch das soll

unsere gute Laune nicht stören . Aber wahr ist cs doch : das
Verbotene hat für uns Menschenkinder immer einen besonderen
Reiz . « —

„ Namentlich, wenn Einem dabei die Aussichtbcvorsteyt, in
ein paar ticbliche Augen zu schauen , deren Anolickman so lange
entbehren mußte, « warf der Künstler neckend hin.

„ Seien Sie froh, daß Sie diesen Standpunkt überwunden

haben , und die Liebe nunmehr nur noch vom philosophischen
Standpunkt betrachten," gab Otto scherzend zurück . „ Was sagst
Du dazu Schwesterchen? « —

„ Ich lasse mich auf derartige Erklärungen nicht ein . «
Während die Drei auf solche Weise im heiteren Gespräch

vorwärts schritten und sich immmer mehr vom Schlosse entfernten,
erschallte plötzlich einige Schritte vor ihnen, hinter einem kleinen
Gebüsch ein Gelächter , und im nächsten Augenblick trat der
Doctor mit seiner Schwester und dem „ dicken Fritz « unseren
Bekannten entgegen.

„Willkommen ! « rief Sander — „willkommen, trotz des
väterlichen Zürnens ! Sehen Sie nur, wie heiter der Himmel sich
über uns wölbt, und wie die Natur sich rings umher in ein
wonniges Lächeln hüllt, als wolle sie Ihnen großmülhig die
Sünde vergeben , den Verlockungen deS schlimmsten Demokraten
der Gegenwart , des gefährlichen und gefürchteten Doctor Zander
Folge geleistet zu haben ! — Damit übrigens das ländliche Fest
seine rechte Weihe erhalte.

« fügte der Sprecher lachend hinzu, „ so
hat Bachus es nicht verschmäht, in höchst eigener Person untep
uns zu erscheinen , und ich gebe mir hiermit die Ehre , denselben
de » Anwesenden pflichtschuldigst vvrzustellen."



'von dm Montenegrinern bombardirt . Von der Besetzung von
Spizza abgesehen , Hot eine weitere Bormarschbewegung der Mon¬
tenegriner bis jetzt nicht slattgcfunden.* Petersburg, 23 . Nvv . Osficrell aus Bogot vom 22.November ; Gestern Abend 8 Uhr bei dunklem Regenmettcr griffendie Türken die Batterie Nr . 3 am Nicolaiberge an , wurdenaber vom JrkutSkirschen Regiment zurückgeschlagcv . Später er-
öffneten die Türken ein lebhaftes Gewehr - und Artillcri 'cfeuer.Um 9 ^2 Uhr hörte das Gewehrfeuer, uw 11 Uhr Abends das
Artilleriefeuer auf. Der Verlust der Russen beträgt 40 Manntodt und 40 verwundet.* Konstantinopel, 24. Nvv . Von Seiten der Regierungwerden folgende Nachrichten verbreitet. Der russische Cvmman-dant von Devcbojun hat Mukhtar Pascha schriftlich die Einnahmevon Kars angezeigt mit dem Hinzusügen, daß die Truppen, welcheKars belagert hatten, sich auf dem Marsche gegen Erzerum be¬
finden. Gleichzeitig habe er Mukhtar Pascha aufgeforseri , umeine Zerstörung der Stadt und Blutvergießen zu vermeiden.
Erzerum zu übergeben. Mukhtar Pascha habe jedoch ablehnend
geantwortet . — Es finden täglich Ministerialberathungen statt.— Die türkischen Blätter veröffentlichen heute die Nachricht vonder Einnahme von Kars, behaupten aber, daß der Commavdantvon Kars, Hussein Pascha, nicht gefangen genommen sei.* In Konftantinopel geht es bunt her. Auch die sonstsonst so passiven Weiber mischen sich jetzt in die Oeffcntlichkcitein . In starken Gruppen strömen sie mit ihren Säuglingen aufden Armen in die unteren Räume des KriegS-Ministeriums und
verlangen zu wissen , ob ihre Männer umgekommcn seien . Undbei der Achtung, mit der die Weiber hier behandelt werden, istdies eine unbequeme Sache . Besricdigen lassen sich ihre Fragennicht . Denn erstens besitzt die Türkei gar keine Verzeichnisseihrer einzelnen Soldaten, noch weniger aber Verlustlisten, undwenn eS deren gäbe, würden die Pcrsvnalbezeichnungm einzelnerstets in der Luft schweben, da eS in jedem Rcgimente Hundertevon Achmed 's und Mchmed's giebt, die schwer zu unterscheiden sind.* Paris, 23. Nov . DaS neue Geschäftsministerium hat
sich heute Vormittag definitiv wie folgt constituirt : Rochebouet,Präsidium und Krieg ; Banneville, Auswärtiges ; Welche , Inneres;Lepellctier, Justiz ; Dulilleul, Finanzen ; Ozeane , Handel ; Graeffeöffentliche Arbeiten ; Faye , Unterricht ; Rouxin , Marincminister.* Nach dem Vertrage , den Schweden mit Frankreich wegenRückgabe der Insel St . Barthelemy an die letztgenannte Macht
abgeschlossen , zahlt Frankreich eine Entschädigungssumme von800,000 FrcS . , für den Staatsbesitz auf St . Barthelemy undfür Rücktransport und Pcnsionirung der schwedischen Beamtenaus der Insel weitere 320,000 Frcs . Die Besitznahme der Insel,sowie Uebergabe der Acten und Archive erfolgt baldmöglichst nachRatification der Verträge, welche vom Herzog Decazcs undMinister Baelwärd unterzeichnet sind.* London, 23. Nvvbr. LlvydS empfingen eine Depescheihres Liverpoolcr Corrcspondenten, welche versichert, daß eine großeFeuersbrunst in Bahia (Brasilien ) herrsche.

Locales und Provinzielles.§ ElsstetH , 26. Nov. Der Unterricht in den hiesigenSchulen beginnt wieder am Donnerstag , den 29. d . M.
§ Das am letzten Sonnabend gefeierte Stiftungsfest deshiesigenKriegervereins verlief, unter zahlreicher Theilnahme

der Mitglieder und Ungeladener Freunde , in schöner und heiterer
Weise. Der Vorsitzende des Vereins , Herr Heye, hieß du An¬
wesenden zur Feier des dritten Stiftungsfestes willkommen; erwies ferner darauf hin, daß unter allen Vereinen die Kriegcr-vereine die lebensfähigsten s icn , zog eine Parallele zwischen den
verschiedenen Vereinen und den Kriegervereinen . Redner hob hervor,daß unter der Masse von Vereinen nur zwei seien , die für unser
deutsches Vaterland gefährlich, nämlich: die jociaidemokratischenund die katholischen (sog . ultramontanen ) Vereine , cs sei Pflichtder Kriegervereine diesen Vereinen energisch eutgegcnzutreten;Redner schloß mit einem Hoch auf die Kriegervereinc, in LaS die
Anwesenden kräftig einstimmlcn. Dem Hoch folgte das Lied „ Es
lebe hoch der Rriegerstand " . Herr Dr . Tielke hob in trefflichenWorten die treue Kameradschaft zwischen der Bürgerschaft und
dem Kriegervcrein hervor, die der Letztere dadurch bewiesen , daßer aus der Mitte der Bürgerschaft eine Anzahl zu seinen Ehren¬
mitgliedern, zu denen er, Redner, sich zu rechnen die Ehre habe,ernannte . Auf diese gute Kameradschaft brachte der Redner ein
Hoch aus , in dar die Versammlung einstimmte und welches durchdas Lied „ Ich hart einen Kameraden « noch bekräftigt wurde. —
Herr I . D . Hein wies darauf hin , daß unter den deutschen
Fürsten auch unser vielgeliebter Landessücst zu oen populärstenund weise regierenden Fürsten zu zählen sei. Redner schloß mit
einem Hoch auf Sc . Königl . Hoh - den Großherzog , in das die
Versammlung kräftig einstimmte. Dem Hoch folgte die olden«
burgifche Volkshymne » Heil Dir , o Oldenburg " . Derselbe Redner,der bei einer andern Gelegenheit den Namen „ Diedrich Frauen»lob" erhielt, brachte auch diesmal den Damen ein Hoch . — HerrWellmann toastete auf den Schirmherrn des deutschen Reiches,
aus Se . Majestät den Kaiser Wilhelm . Diesem Toast , in welchen
die Versammlung kräftig einstimmte , folgte das Nationalliid
„ Heil Dir , im Sicgcrkranz « . Der hiesige Quartcttvcrcin trug
durch Vortrag mehrerer Lieder viel zum Getingen des Festes bei.
Auch die Mitglieder des Vereins , die Herren Junge , Rohdeund Glandtrop riesen durch Solo ^ und komische Vorträge eine
heitere Stimmung hervor . Herr Heye dankte demQuanettvereiu
für seine Vorträge nvd brachte demselben , sowie den Begründerndes Vereins ein Hoch . Es war schon nach Mitternacht , als die
Gesellschaft sich trennte und wir glauben, sagen zu dürfen , daß
jeder Teilnehmer noch lange an diesen gewüthlichcn Abend zurück«
denken wird . — Zum Schluffe unseres Berichtes sei noch tobend
erwähnt , daß Herr BürgermeisterKanzelmeyer, Ehrenmitglied
deS Vereins , der durch eine Erkältung verhindert war, dem Feste
beizuwohnen, der Vereinsbibliolhek ein prachtvolles Buch über
den deutsch - französischen Krieg schenkte.

Z In der letzten Sitzung der Concordia wurden zwei,von der Reichsschifffahrlscoliimisston auSgcarbcitete Gesetzentwürfe,
betreffend die Ausrüstung der deutschen Kauffahrteischiffe mit
Böten und die Prüfung der Maschinisten auf Scedampfschiffen
zur Berathung vorgelegt. Der Inhalt des zuerst genannten , aus
fünf Paragraphen bestehenden Gesetzentwurfes kam eingehend zur
Besprechung . Die Versammlung war einstimmig ocr Ansicht,
daß in Rücksicht aus zahlreiche Unglücksfälle zur See. bei denen
viele Menschenleben nachweislich nur durch die mangelhafte Be¬
schaffenheit der vorhandenen Böte verloren gegangen find, der
Erlaß einer bezüglichen Verordnung durchaus empsehlcnswerth sei.
Gegen den Inhalt des vorliegenden Entwurfes, von dem im
Wesentlichen übrigens nur die Paffagierschiffe betroffen werden,

Der Doctor zeigte bei diesen Worten auf den » dicken Fritz,«dessen VollmvndSgcsicht und wohlgenährter Körper allerdings vieleAehnlichkeit mit dem mit Weinreben bekränzten Gott hatte, und
welchem auch der eben ausgesprochene Vergleich vollkommen zubehagen schien.

» Ja, « sagte er, indem er sich uybefangen verbeugte, schonirnNede heißt es : » Bachus war ein braver Mann, « und er mußes wohl auch gewesen sein , da er den Menschen so viel Segengebracht hat . Uebrigeus habe ich meiner göttlichen Würde entsagtund dagegeo das irdische Amt eines Küchen - und Kellermeistersübernommen . „ Ja meine Domen , dort in dem kühlen Schattendes Buchenwälchens habe ich unsere Tafel serviren lassen , undetwa hundert Schritt davon ist der Tanzplatz , wo sich bei dem
heutigen Kirchweihfest Hans und Grethe , Liesbeth und Christophlustig herum schwenken werden, und wenn es uns später etwa
selbst einsallen sollte, uns unter das heitere Völkchen zu mischen " —

„Um GotteSwillcn ! « riesen die Damen, wobei sie sich aberM einer Miene ansahen, als wenn sie sagen wollten : » Nun, esist ja Kirchweihe, und ein Verbrechen wäre cs deshalb eben nicht,uns ebenfalls etwas herum zu tummeln.«
» Kommt Zeit, kommt Rath, " bemerkte Pctermann . » Böses

sehe ich darin eben nicht, wenn es uns später einfallen sollte,
den Musikanten den Auftrag zu geben , auch eins für uns auf«
zuspielen . " —

„ Ja , einen Walzer , den laß ich mir gefallen, « siel der „ dicke
Fritz « ein , » dabei erhitzt man sich nicht zu sehr , aber gegen einen
Schottischen oder gegen einen Galopp lege ich entschieden Protest
ein ; das verträgt meine Natur nicht . Ich habe übrigens nochvon damals genug, wo ich den Versuch machte , des Schulzen
dicker Margarethe die Masurka beizubringcn. Zuerst trat sie mir
immer auf die Füße , dann verwickelte sic sich mit ihren weiten
Röcken in meine Sporen, und ehe wir cs uns versahen, kugeltenwir im Sande herum, und zum Dank für meine Bemühungen
erhielt ich schließlich von meiner Tänzerin noch einen Rippenstoß,den ich noch heute fühle. « —

Unter diesen Gesprächen, deren scherzhafter Ton die heitere
Laune der Gesellschaft noch belebte, hatte man den Ort , wo das
ländliche Fest stattsand , erreicht, und nahm nun an dem sauber
servirten Lisch Platz , und begann sich allmälig immer mehr in
die frohe Stimmung hineinzuleben, welche rings umher herrschte.Der Doctor unterhielt sich mit Hedwig von der Rheinreise im
verflossenen Jahr , welche ihm zuerst Gelegenheit gegeben hatte,



da die eigentlichen Kaufst,hrer bereits mit der vorgeschriebenen
Anzahl von ausreichenden Gölcn versehen sind , wurde nichts zuerinnern gefunden. Der eigen iliche Kern des ganzen Entwurfes
liege in Paragraph 5 , nach welchem jedes der zu führenden Böte
sich in einem seetüchtigen Zusionde befinden und gehörig ausge¬rüstet sein muß . Ebenso sollen die Vorrichtungen , welche dazudienen , das Boot in das Wasser zu lassen , zweckdienlich einge¬
richtet und in brauchbarem Stande sein . — Diese Vorschrift seieS, gegen welche wohl am meisten gesündigt werde. — Contra-
venienzen gegen vicscS Gesetz werden mtt Geldstrafen bis zu1000 Mark bestraft. — Der zweite Gesetzentwurf, die Prüfungder Maschinisten betreffend, wurde für die folgende Sitzung zurück,
gelegt . Beide Gesetzentwürfe werden auf dem nächsten, auf EndeJanuar 1876 anbecauimcn, Vereinstag in Berlin zur weiteren
Berathung kommen.

*
P
* Hiesige „ Anna "

, Capt . OltinannS , nach Lissabon be¬
stimmt, ist in Cuxhaven mit 2 ' /2 Fuß Wasser im Raum und
unter Verlust von Böte» und allen auf- Deck befindlichen Gegen-
stäuben binnen geianse». Der Koch ist leider über Bord geschlagenund ertrnuken.

Hiesige » Formica « . Capt. Blohm, von Hamburg nach
Laguayra bestimmt, ist in Ramögale binnen geschleppt , hat Fock¬
mast gekappt und Anker und Kellen gestippt.

8 Der Koch der 'im Geesiemünder Hafen liegenden hiesigenBark « Viueta « hatte am Sonnabend Abend bei Ausübung seinesBerufes das Unglück , durch eiue osienstehende Lucke in den Raum
zu fallen. Dem Verunglückten, Namens Nünemann aus Lienen
und Vater mehrerer Kinder, sollen vier Rippen gebrochen seinund befindet sich derselbe im Hospital zu Bremerhaven in ärzt¬
licher Behandlung . Wie wir hören, ist dem ersten Steuermann
deö Schiffes die Schuld an dem Unglück beizumcssen.* Die Seekarten der deutschen Nordsecküstc und unsere
Schiffe im Nebel. Die Thalsache, daß die von den Schiffen ge-
lvtheten Tiefen recht oft mit den in Karten angegebenen nicht
übcreinstimme», ist eine wiederholt festgestcllte . Da nun aber das
Loth und der Grund während Nebels fast die einzigen Anhalts¬
punkte für Feststellung deS SchifsSortes sind , so muß man von
den Seekarten mit derselben Confequenz Corr - cthcit verlangen,wie mau den Seeleuten das Lochen znr Pflicht macht. Wir
wissen sehr wohl, daß hier viele Factoren in Betracht zu nehmen
sind, wir hören aber auch seit Jahren sehr oft wiederholen, daßvor den Ausflüssen der Weser irgendwo eine Aushöhlung des
Meeresbodens bis zu 20 Faden , und längs des Jnselsaumes und
namentlich Nord von Spikeroog und Langeroog, an der Grenzeund innerhalb der Zchufadentiefe eine viel tiefere Rille bis zu15 Faden liege , welche beide in keiner der vorhandenen Seekarten
auch nur angedeutet , nichtsdestoweniger aber den betreffenden
Revierlootsen sehr wohl bekannt und wiederholt von Schiffssührern
gelothet worden sei. Wenn nun die vorletzte Ausgabe der Karte
der Jadk - Wcser -Elbe-Mündungcn sieben Jmorrcctheiten , die jüngste1877 verbesserst Ausgabe aber viermal so viel Jncorrectheiten
zeigte, so ist uns die Frage erlaubt : „ Wer bcssert 's ?"

* Zur '
Richtigstellung widersprechender durch die Zeitungenlaufender Notizen über die Bildung der SceomtSbczirke ist die

« Oldenb. Ztg. « in der Lage , mitzutheilen, daß nach den vom
BundeSraths - AuSschuß für Seewesen in voriger Woche gefaßten
Beschlüssen von der anfänglich in Aussicht genommene» Zulegungdes linken (oldenburgischen) Weserufcrs oberhalb Blexen zum

Seeamts Bezirk Bremerhaven abgesehen und dem Anträge Olden¬
burgs entsprechend , die Vereinigung dieses Küstenstrichs mit dem
Bezirke des Seeamts Brake , wohin derselbe naturgemäß gehört,
beschlossen worden ist . Durch diesen Beschluß, dessen Genehm-
haliung durch das Plenum des BundeSrathS keinem Zweifel unter¬
liegt, ist den Interessen der oldenburgischen Schifffahrt in vollem
Maße Rechnung getragen und den einstimmigen Wünschen der
Rheder und Schifffahrttreibenden deS linken WcseruferS, welche
bekanntlich in Petitionen der Concordia i» Elsfleth und deS
HandelSoercinS in Brake lebhaften Ausdruck gefunden hatten,
entsprochen . Das vldcnburgische Sceamt Brake wird demnach
den Bezirk des linken Weserufcrs oberhalb Blexen , die Küste»

s der Jade und die Nordsecküste von der Jade bis zur vstfricsische»
' Grenze befassen . Dagegen soll die westliche Küste der Wesermim¬

dung unterhalb Blexen bis zur Jade mit dem diesem Strich am
nächsten velegenen Seeamt Bremerhaven verbunden werden, wogegen
sich vom Standpunkt der Oldenburgischen Schifffahrts- Interessen
wenig einwenden läßt.

* (Beitrag zur Unfall - Statistik.) Beider Magdeburger
Allgemeinen Versicherungs - Actien - Gescllschaft —
in Elsfleth vertreten durch Herrn Carl Winters — Abtheilung
für Unfall - Versicherung — kamen im Monat October 1877
zur Anzeige:

24 Unfälle, welche den Tod der Betroffenen zur Folge
gehabt haben,

5 » in Folge deren die Beschädigten noch ia
Lebensgefahr schweben,

45 „ welche für die Verletzten voraussichtlich lebens¬
längliche, theils totale , theils partielle Invali¬
dität zur Folge haben werden,

374 „ mit voraussichtlich nur vorübergehender Er¬
werbsunfähigkeit.

Sa . 448 Unfälle.
Bon den 24 Todesfällen treffen 4 auf Steinbrüche , je 3 auf

Brauereien , Zuckerfabriken, Baugewerke, 2 auf Schneidemühlen,
je einer auf einen Speicherbetrieb , Landwirthschaftsbetricb, eine
Papierfabrik , Mahl - und Schneidemühle , Spiritusbrenner«,Brauerei mit Landwirlhschaft, Eementfabrik, ein Eisenhüttenwerk
und ein Puddel - und Walzwerk ; von den 5 lebensgefährlichen
Beschädigungen 2 auf Zuckerfabriken, je eine auf einen Land-
wirihschastsbetrjeb, eine Schneidemühle und eine Brauerei ; von
den 45 Jnvaliditätsfällen 8 auf Zuckerfabriken, je 4 auf Maschinen¬
fabriken, Eisenbahnbcdarfsartikelfabriken, Schneidemühlen , je 3 auf
LanLwirthschafksbetricbe, Mahlmühlen , Papierfabriken , Baugewerke,
je einer auf einen Steinbruch, eine Mahl« und Schneidemühle,
Flachsspinnerei , Holzhandlnng und Holzspalterei , Malzfabrik,
Wollspinnerei , Anilin - , Alizarin - und Farbeasabrik , Röhren- und
Nietenfabrik, Brauerei, Brennerei , Weißbinderei und die Einzel¬
versicherung eines Schreiners.

* Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte stehende
Annonce der Herren Kaufmann «d Simon in Kamburg
besonders aufmerksam. Es handelt sich hier um Original - Loose
zu einer so reichlich mit Haupt- Gewinnen ausgestattcten Ver-
loosung , daß sich auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte Be-
thciligung voraussehen läßt . Dieses Unternehme» verdient das
volle Vertrauen , indem die besten Staatsgarantien geboten sind,
und auch vorbenanntes Haus durch eiu stets streng reelles Handel»

I undMuszahlung zahlreicher Gewinne allseits bekannt ist.

ihre Bekanntschaft ju machen , und schließlich wurde das Gespräch
leiser und das Fräulein errötlste einmal um das andere Mal,und doch verbreitete sich dabei über ihr schönes Gesicht ein seligerFriede, und zuletzt stand sie auf, und Sander blickte ihr so zärrlsth
nach , daß man wohl nicht irrte , wenn man vermulhete, daß soeben
zwischen zwei gleichgestimmtenHerzen eiu heiliger unverbrüchlicherBund für das ganze Leben geschloffen worden sei . Der Referendaraber hatte ebenfalls nicht umsonst in die dunklen , vou einer sanften
Gluth belebten Augen seiner Nachbarin geblickt ; auch diese Beiden
schienen sich sehr Vieles zu erzählen zu haben, uad zuletzt hörteAmalie immer andächtiger zu, und der junge Mann wurde immer
beredter ; gerade so, als wenn er seine erste Rede vor dem Ge-
schwornengericht gehalten hätte , und zuletzt stahl sich auch Amalie
mit glühenden Wangen unter dem Vorwand fort, zu scheu , wo
Hedwig bleibe , und Otto schaute ihr mit einem Gesicht nach , das
mehr wie verklärt aussah , und in welchem die Gewißheit herausiu lesen war , daß er seinen ersten und wahrscheinlich auch wichtig¬sten Prozeß vollständig gewonnen habe . Der „ dicke Fritz " aber
trank Petermann wacker zu , indem er alle fünf Minuten mit
>bm anslicß, uud dabei stets mit seiner Baßstimme „ SchmollisHerr Bruder"

ries , uud Pcicrmaur, ließ sich dabei nicht lange

nöthigen, sondern leerte tapfer sein GlaS, und gab jedesmal ei»
kräftiges - Fiducit Herr Bruder» zurück . Nur Eines störte un¬
seres Künstlers heitere Laune mitunter , das fahle Gesicht Lach-
mansky's nämlich, mit dem lauernden fuchsartigen Blick, welches
von Zeit zu Zeit in der Ferne hinter den Bäumen ouftauchte,
der aber sogleich wieder verschwand, sobald er bemerkte , daß er
von Petermann beobachtet wurde.

Zuletzt war die Stimmung der Gesellschaft eine so belebte,
daß sie den Tönen der Violine und Klarinette , so heiser dieselben
auch klangen, nicht mehr zu widerstehen vermochte. Der Doctor
ergriff den Arm Hedwig's , Otto den Amalien's , und während
sich der « dicke Fritz " ungeachtet des empfangenen Rippenstoßes
Schulzens Margarethe bemächtigte, schwenkten sich die Paare bei
den Klängen eines Walzers bald lustig im Kreise herum . Das
war ein heileres unschuldiges Vergnügen , ganz dem Charakter
des ländlichen Festes angemessen , und die Landleutc zeigten auch
Achtung genug, um am Tanze keinen Theil zu nehmen, denn sie
betheiligten sich nur, einen Halbkreis bildend, als Zuschauer.

(Fortsetzung folgt.)



ln '

it!

.l !,

' k>
fl , ^

Der Unterricht in der Bürgerschule und
in der Volksschule wird
am Donnerstag, den TS . d . M -,
wieder beginnen.

Der Vorstand
v . Buschmann.

Die Vornahme der Ergänzungswahl des
Stadtraths der Stadtgemeivde Elsfleth und
zwar zum Zwecke der theilweisen Erneuerung
nachfolgender Mitglieder, als:

1 . I . D . Bargstede , 2 . G . Wempe,
3. Ad . Schiff , 4, C . Paulsen , 5.
St . Hustede , 6 . H. Weinberg,

findetam S « d . M -, Nachmittags
1 Uhr, in Hauerken Gasthause hieselbft
statt.

Im Stadtrathe bleiben : G . Balte , I.
D . Hein , H. G . Lübken, H . Biet , N.
Ponsilius und Wilh . Glandtrop.

Die Wahl erfolgt durch Abgabe von
Stimmzetteln, welche vor 3 Uhr Nachmit¬
tags im Wahllocale abzugeben sind.

Don den zu wählenden 6 Stadtraths«
Mitgliedern sollen

1 . zwei aus der Classe der Kaufleute,
Fabrikanten rc . ,

2. zwei aus der Classe der SchiffSrheder,
Schisfscapitaine und Oeconomen und

3 . zwei aus der Classe der Handwerker
und der übrigen zum bürgerlichen Ge¬
werbe berechtigten Bürger genommen
werden.

Mindestens die Hälfte der Mitglieder des
Stadtraths müssen Hausbesitzer sein . Nur
die in den Stimmlisten aufgeführten Per¬
sonen sind zur Theilnahme an der Wahl
berechtigt.

Das Wahlprotocoll mit der Stimmliste
wird bis zum 8 . Dccbr. d. I . zur Einsicht
der Bcthciligten in der Wohnung des Unter¬
zeichneten Bürgermeisters ausliegen.

Elsfleth, 1877, Nov . 15.
Der Stadtmagistrat.

Ka nz elmcyer.

Luttsrxulver
verkürzt äis 2sir äss Lnttsros,
wnoflt äis Lutter ksslsr uvä
svstiuÄoiLdg. t

' tkr uoä vsrflinäsrt
äas Luü 2 iArv 6 r <l 6 ll äsi8sldsn.
Liu Lugust , kur 500 Liter Nil6st,
ä, 50 kt.

Läse - u. Luttsrtiuotur per st
' I.

50 Lk.

I'rauklurter voindau-
Ziehung am LS . Dechr. L87S.^Idert-I^ooss
Ziehung am LS Decbr. L8TT-

Zu dieser Lotterie erlasse ich Loose
Domban - Loose 1 Stück zu 4 Mark,

12 Stück zu 45. Mark.
Carl Albert-Loose1 Stück zu 6 Mark,

12 Stück zu 70 Mark.
Hauptgewinne im Wcrthe von 30,000 Mk. ,
20,000 Mk. bis abwärts 10 Mk. , im

Ganzen 20,000 Gewinne.
Alte Theilnehmcr, deren Loose mit einer

Niete gezogen werden , erhalten mit der
Ziehungsliste das H- orttait des Deut¬
schen Kaisers in eleganter Ausstattung
franco und gratis übersandt.

Gestellungen wolle man baldigst machen
um allen Wünschen genügen zu können.

_ Frankfurt a . M.
Corinto , 15 . Oct.

Betty, Schumacher
nach

Canal

_ Äm Donnerstag , den TS. November:

FI krosses Wlitair -Ooneert, IF
im Saale der Frau Wittwe Gemeiner,

ausgeführt von der Capelle des Schleswigschen Fuß -Artillerie - RegimentS Nr . 9 , unter
persönlicher Leitung des Herrn Capcllmeisters G . Ziems ans Bremerhaven.

Anfang präcise 8 Uhr
Xaod äem Oouoert

Abonnements'Karten » VS Pf . sind von heute an zu haben bei Frau Wittwe
sowie »Z . V'. 81 « inßrKs » « r Casseupreis später L Mk.

ä Person.
l? r « Kr » n > «ur

I. Abtheilung.
1. „ Vorwärts, " Marsch von Kegel.
2 . Ouvertüre z. Op . „Die weiße Dame,"

von Boildieu.
3. Losns st Uris, für die Clarinette, von

Bcrgson.
4. » Skizzen.

" Divertissement, von Resch.
Es ladet ergebenst ein

Man biete dem Glücke die
Hand!

37S .000 8, . - Mark
»Hauptgewinn im günstigen Falle bietet die alters!
Meueste große Geld-Verloosung, welche von dem
»hohen Regierung genehmigt und garantirt ist .1
z Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planesk
» ist derart , daß im Laufe von wenigen Monaten!
Murch 7 Verloosungen 46,200 Gewinne zur»!
»sicheren Entscheidung kommen, darunter befindend
» sich Haupttreffer von eventuell R.-M . 375,000^
» speciell aber'

1 Gew . M - 12,000
23 Gew . M . 10,000
3Gew . M . 8000

27 Gew . M . 5000
52 Gew . M . 4000

200 Gew . M - 2400
410 Gew . M . 1200
621Gew . M . 500
706 Gew . M . 250

25,635 Gew . M . 188
rc. rc.

, 1 Gew . M . 250,000
? 1 Gew . M . 125,000
! 1 Gew. M . 80,000
>1 G -w . M.
' 1 Gew . M.
kl Gew . M.

1 Gew . M.
3 Gew . M.

s 3 Gew . M.
>3 Gew . M.

7 Gew . M.

60,000
50 .000
40 .000
36.000
30 .000
25 .000
20 .000
15,000

Die nächste erste Gewinnziehung dieser großem
» vom Staate garantirten Geldverloosung ist amt -^
sslich sestgestellt und findet

WM am 12 . u. 13 . DccembrrL. I . statH
» und kosten hierzu

1 ganzes Original -Loos nur Mk. 6
1 halbes » „ „ 3
1 viertel „ „ „ 11/2

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung,?
» Posteinzahlung oder Nachnahme des Betrages
^mit der größten Sorgfalt ausgcsührt und erhält!
» Jedermann von uns die mit dem Staatswap¬
pen versehenen Original - Loose selbst in Händen .D
M Den Bestellungen werden die erforderlichen
»amtlichen Pläne gratis beigefügt und nach jeder
»Ziehung senden wir unseren Interessenten un
!l,aufgefordert amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets!
»prompt unter Staats -Garantie und kann durch
Idirecte Zusendungen oder auf Verlangen der-
^Interessenten , durch unsereVerbindungen an allen
»größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden,

Unsere Collecte war stets vom Glücke begün-
»stigt und hatte sich dieselbe unter vielen anderen
^bedeutenden Gewinnen oftmals der ersten Haupt-
» tieffer zu erfreuen, die den betreffendenInteressen¬
ten direct ausbezahlt wurden.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf derl
»solidesten Basis gegründeten Unternehmen über- ,
»all aus eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmt-!
» heit gerechnet werden, man beliebe daher schon-
Wer nahen Ziehung halber alle Aufträge baldigst
»zu richt-n an jZLmon,

Bank- und Wechsel -GcschäMn Hamburg,
!̂ Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen,?

Eisenbahn-Actien und Anlehensloose.
?fk . 8 . Wir danken hierdurch für das uns seit -^

her geschenkte Vertrauen und indem wir
bei Beginn der neuen Verloosung zur!
Betheiligung einladen, werden wir uns'
auch fernerhin bestreben , durch stets promte!
und reelle Bedienung die volle Zufrieden¬
heit unserer geehrten Interessenten zu er
laug D . O.

II. Abtheilung.
5 . Ouvertüre z. Op . » Die diebische Elster,«

von Rossini.
6. » Am schönen Rhein gedenk' ich Dein,"

Walzer von Ksler- Bela.
7 . Conccrt für Violine von Benot.
8 . Dur - und LIsII - Potpourri . v . Schreiner.

Beste deutsche
Haushaltungs -Kohlen,

billigstes FeucrungSmaterial, empfehle frei
in 's Haus L 1 Mk. 10 Pf. pro Centner,
bei Abnahme von 1000 Kilo L 1 Mk. pro
Centner.

6l. LorZsslsäs 8oLn.
Hülse, Rettung . Heilung

für alle , welche an Fallsucht , Bleichsucht,
Gelbsucht , Älutspeien, Brust « und Magen-
Krampf. Kolik, Bettnässen, Husten , Schwer»
höii-gkcit , Flechten leiden beiJ . Eickhoff,
Kleibolteustraße Nr . 6 in Münster in
Westfalen.
Behandlung brieflich . Unzählige geheilt.

8 Millionen
Llarlr 6lo1ä

müssen in der allerneuesten, vom Ltsats
Lambarx eingerichtetenund ffarrmtirton
großartigen l^elätottsris innerhalb
einiger Monate in 7 Abtheilungen
sicher gewonnenwerden, dieselbe enthält
nur 85,300 Loose, worunter 46,200 Geld¬
gewinneim Betrage von über 8 Nillionsn
Lkark Oolä. Die RnoptASviuirs sindoveut. LlarL375,000, spoo. LlarL Oolä
250.000, 125,000, 80,000 , 00.000,
50.000, mehrmals 30,000 , 20,000,
15 .000, rO.OOO, 3000, 4000 rlark sto.
Zur jetzt bevorstehendenGewinnziehnng
1. Abth. kostet ein xs-nres OriKinaHvos

WM" 6 Uiti tt : :
3 Mark ein Laibes, 1 Mark 50 Pf . ein
Viertel Vri^ivalloos (mit dem Ltaats-
vaxxen versehen) und bitte mir Be¬
stellungen unter Einsendung des Betra¬
ges oder durch kosteinLaLlunxs -Larts
bis zum 1. d. I.
zugehen zu lassen . Auch versende die
OrixinaHoose gegen kostvorsennss . Die
amtl. Gewinnliste, sowiedis gewonnenen
Gelder sende sofort nach der Gewinn-'
ziehung prompt zu.

l.sr. 8sm§. Lokn.
LLNpt >6omxto1r und LanLzesoLLtt.

11 „ L 1c, >- r jx.

Am Sonntag Abend hatte ich
bei Ed . Ahlers das Vergnügen
mit einer Dame zu tanzen und
dieselbe unter dem Kronleuchter
stehen zu lassen.
Brake,247N °v.

Genius , HagenS NewcaiM
Queenstown . 21 . Nov . na»

Adolph , Ladcwigs Havre
In See gesprochen : .

Am 25. September ans MO R . und 6 O.

„Ellen Rickmers " ?, Capt. Weydemarm,
durch engl . Segelschiff » Triveston ,

Redaktion , Druck mw Verlag von L. Ziel.
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